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Während der Ausbildung in Streitschlichtung und auch später werdet ihr euch regelmäßig treffen und
intensiv zusammenarbeiten. Dabei werdet ihr euch genauer kennenlernen und euch hoffentlich zu
einer starken Gruppe entwickeln. Der erste Schritt ist es, in dieser möglicherweise neu zusammenge-
setzten Gruppe auch solche Leute wahrzunehmen, die euch noch fremd sind. Hierzu dienen die fol-
genden Übungen. 

Kennenlernen

Partnerinterview und gegenseitiges Vorstellen

Suche dir jemanden aus der Gruppe, den du noch nicht gut kennst. Um ihn oder sie ein wenig ken-
nenzulernen und anschließend der Gruppe vorstellen zu können, sammle in einem Gespräch ein
paar Informationen zu deinem Gesprächspartner. Zu einigen Fragen kannst du dir auch Notizen
machen, z. B.: 

Name der Person ________________________________________

Lieblingsfach in der Schule ________________________________________

Lieblingsbeschäftigung in der Freizeit ________________________________________

Lieblingssendung im Fernsehen ________________________________________

Lieblingsmusik ________________________________________

Lieblingsessen ________________________________________

Lieblingsgegenstand aus der eigenen Tasche ________________________________________

Während alle Gruppenmitglieder nacheinander vorgestellt werden, kannst du von jedem Einzelnen
den Namen und eine wichtige Information aufschreiben. Die gesammelten Informationen können dir
helfen, dich schneller an neue Personen zu erinnern.

Name Information

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________ 
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1. Wer wir sind: die Einzelnen und die Gruppe
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Ein Profil

Mein Profil

Ich mag Pizza.
Mathe fällt mir schwer.
Ich sehe gerne „Gute Zeiten, schlechte Zeiten“.
Ich spreche zwei Sprachen.
Meine Familie kommt aus der Ukraine.
Ich spiele in der Mädchen-Fußballmannschaft.
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Rollenspiele zur Selbstbehauptung 

In Dreiergruppen könnt ihr selbstsicheres Verhalten einüben und lernen, euch selbst zu behaupten. 
Jeder sucht sich eine für ihn schwierige Situation aus und erklärt seinem Mitspieler die Rolle des
Gegenspielers (also, was er sagen und tun soll). Die dritte Person kann er bitten, als Beobachter auf
ein bestimmtes Verhalten zu achten, z. B. auf Betonung, Gesichtsausdruck, Körperhaltung. Nach
dem ersten Durchgang äußern die beiden Rollenspieler, wie sie sich gefühlt haben, und die dritte
Person schildert ihre Beobachtungen. Im zweiten und dritten Durchgang haben die anderen in glei-
cher Weise Gelegenheit, sich in schwierigen Situationen zu bewähren. 

Schwierige Situationen für Rollenspiele

1. Jemand will dein Handy benutzen, aber du willst es – 
wegen der hohen Kosten – auf keinen Fall ausleihen.

2. Jemand macht von deinen Sachen etwas kaputt, gibt es 
dir grinsend zurück und will den Schaden nicht beheben 
oder ersetzen.

3. Dein Freund/deine Freundin will dich überreden, dass du
beim Lehrer für ihn/sie lügst und sagst, er/sie sei krank. 
Du lehnst ab. 

4. Jemand ruft dich immer wieder mit einem ärgerlichen 
Spitznamen, den du nicht mehr hören willst.

5. Jemand nimmt dir etwas weg und behält es erst einmal.

6. Jemand nimmt deinen Platz ein und sagt, du könntest 
dir ja einen anderen suchen, was du aber nicht willst.

7. Du ärgerst dich über deinen neuen Haarschnitt und 
deine Freunde ziehen dich immer wieder damit auf.

8. Dein Lehrer beschuldigt dich eines Fehlverhaltens, das 
du gar nicht begangen hast.

Lerntagebuch

Was ich in schwierigen Situationen noch verbessern möchte:

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________ 
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Angst und Ärger bewältigen 

Kein Mensch ist frei von Angst (z. B. vor der Rache einer stärkeren Person) oder Ärger (z. B. über
eine Störung oder eine misslungene Leistung). Diese Gefühle haben eine wichtige Funktion: Sie
schützen vor Gefahr, Störungen, Übergriffen oder eigener Dummheit. Extreme Angst oder blinde Wut
können allerdings kluges Verhalten in kritischen Situationen verhindern. 

Welche Tricks kennst du, um starke Angst oder Wut in den Griff zu bekommen? Schreibe einige auf.
Tausche dich mit zwei bis drei Mitschülern aus und ergänze deine Liste.

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________ 

Gefühle werden von Gedanken stark beeinflusst. Mit entsprechenden Gedanken kann man sich in
Gefühle geradezu hineinsteigern und negative Gefühle verstärken oder man kann sich beruhigen und
die Gefühle abschwächen. 
Betrachte die folgenden Gedanken und beurteile, ob sie Angst, Ärger oder Misstrauen eher verstär-
ken oder abschwächen. Markiere die beruhigenden Gedanken farbig.

1. Den Kerl bring ich um.

2. Sie werden mich grün und blau schlagen.

3. Ich schlafe erst einmal drüber, dann gehe ich der Sache nach.

4. Wenn ich den erwische, der wird was erleben. 

5. Davon geht die Welt nicht unter.

6. Das kann sie nicht so gemeint haben.

7. Das hat er nur getan, um mir zu schaden.

8. Wahrscheinlich wollen die mich hereinlegen.

9. Wenn ich anfange zu stottern, lachen mich alle aus.

10. Die hat mich total unmöglich gemacht.

11. Das war nur eine unbedachte Äußerung von ihm.

12. Totschlagen werden sie mich jedenfalls nicht.
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Datum: _____________

Anmelder/Anmeldegrund  ____________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

Abkommen (wer tut was bis wann?): ___________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

Unterschriften:

Konfliktpartei: ________________________________ Kl.: _______________ 

Konfliktpartei: ________________________________ Kl.: _______________ 

Schlichter: ___________________________________ Kl.: _______________ 

Schlichter: ___________________________________ Kl.: _______________ 

Nachfrage Datum: _____________

Wurde das Abkommen eingehalten? Ja  ❏ Nein  ❏

Welche Probleme gibt es noch? _______________________________________ 

_________________________________________________________________

Wird eine weiteres Gespräch gewünscht? Ja  ❏ Nein  ❏

Termin:  __________________________________________________________

Abkommen 

Karin Jefferys-Duden: Das neue Streitschlichterprogramm, Trainingsheft
© Persen Verlag, Buxtehude

Streitschl_Schueler_5.Aufl.qxd  22.12.2010  10:28 Uhr  Seite 54

55Karin Jefferys-Duden: Das neue Streitschlichterprogramm, Trainingsheft
© Persen Verlag, Buxtehude

Erfolgskontrolle

Das Formular für das Abkommen kann auch für die Erfolgskontrolle eingesetzt werden. Die Streit-
schlichter nehmen dieses Formular mit zu ihrer kurzen Befragung der Konfliktparteien und machen
sich Notizen. 

Wenn die Konfliktparteien ihren Streit bereits vergessen haben, werden sie über euren Besuch über-
rascht sein. Die meisten werden berichten, dass ihr Streit mehr oder weniger gelöst ist. Das muss
nicht bedeuten, dass die Konfliktparteien bestens miteinander auskommen oder sich angefreundet
haben. Ziel der Streitschlichtung ist es allerdings nicht, Freundschaften zu stiften, sondern Konflikte
so zu lösen, dass die Parteien wieder miteinander zurechtkommen, also zum Beispiel wieder zusam-
men arbeiten oder reden können. Manche Konfliktparteien werden mit der anderen Seite weiterhin
nicht zufrieden sein, aber keinen Anlass für ein weiteres Gespräch sehen. In allen Fällen können die
Streitschlichter daran erinnern, dass sie weitere Gespräche anbieten, wenn sich die Situation ver-
schlechtert. 

Nur manchmal berichtet eine Konfliktpartei, dass ein Teil des Abkommens nicht eingehalten wurde.
Streitschlichter sollten die Gründe feststellen und fragen, ob das Versäumnis nachgeholt werden
kann. Verschiedene Gründe lassen sich finden, z. B.: 

1.) Die Einhaltung des Abkommens wurde vergessen. 
2.) Ein Teil des Abkommens wurde als nicht wichtig angesehen. 
3.) Nachträglich sah eine Konfliktpartei nicht ein, warum sie ihren Beitrag zum Abkommen leisten 

sollte. 

Im letzten Fall sollte ein neuer Termin vereinbart werden, weil eine Konfliktpartei mittlerweile mit dem
Ergebnis der Streitschlichtung nicht mehr zufrieden ist. Möglicherweise sind ihr – unter dem Einfluss
von Eltern oder Freunden – Zweifel aufgekommen, ob sie fair behandelt wurde. 

Das zweite Schlichtungsgespräch leitet mit dem genannten Problem ein („Einer von euch war mit
dem Abkommen nicht zufrieden und sollte noch einmal erklären, wie er die Sache sieht.“). Natürlich
muss auch die andere Konfliktpartei dazu Stellung nehmen können. Weiter verläuft dieses Gespräch
nach den Schritten der Streitschlichtung. Es kann und sollte zu einem neuen, veränderten Abkom-
men führen, für das wiederum eine Erfolgskontrolle durchgeführt wird.

Lerntagebuch

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________ 
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